




Dn Rottes Gnaden,
Priderich Konig in Preuſſen
Marggraf zu Brandenburg ſdes Heil. Rom. Reichs

Ertz Cammerer und Churfurſt Souverainet
Printz von Oranien, Neufchatel-und Vallangin,
zu Geidern Maadeburg Cleve Julich Berge,

Stettin Pomiern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in
Schleſien zu Croſſen Hertzog „rc c.

Fd Jeber Getreuer: Ob Wir wohl gehoffet es wurde Unſere zunn beſten des
ScdLandes und derer Unterthanen wegen der Verbothenen Korni Außfuhr er
laſſene Verordnung den intendirten Zwecr erreithet haben; Sormuüſſen Wir
dennoch das Gegentheil und wie dagegen nicht nur allerhand Contraventiones
ſeithero begangen worden ſondern auth vonrinigen fonderlich denen Wucherern
ſolches Verboth auff den Roggen alleinreſtringiderwrrdenwollen mißfallig ver.

nehmen deßhalb Wir nothig finden und nachdrucklich verordnen daß die Auß.
fabr alles Getrahdes von welcher Ezattung ſolch es auch ſeyn:oddr wie es Rahmen

haben  moge  gantzlich verbothen ſeyn folle dergeſtalt duß wann dawieder dennoch

zu bandeln ſich jemand wer der auch ſey geluſten laſſen und unten ſtehen wurde
das Getrayde nicht nur alsdan ſofort ſondern auchdie Schiffs Gefaſſe Kar.
ren Wagen und Pferde arreſtiret und confisciret mithin die Contravenientes
ebenfals in gefangliche Hafft gebracht und unverzuglich davon anhero berichtet

werden ſolle da dann dieſelbe nicht nur auſſer den zu confiscirenden Sachen mit
einer harten arbitrairen Geld-Straffe ſondern gar mit Feſtungs. Arbeit ja
dem Befinden nach mit Leib und Lebens Straffe beleget fort denen Anbrin.

gern die Heiffte des confiscitten zugttheilet und ihre Nahmen verſchwiegen
werden ſollen.

Wir befehlen Euch anbeyallergnadigſt nicht nur ſelbſten fleißia zu vigiliren
datz dieſem Verboth nicht entgegen gehandelt werden moge ſondern auch denen
jenigen die etwa eine obhandene Außfuhr anzeigen wurden unweigerliche und

unverzugliche hulffliche nothigen fals geſtarckte Hand zu biethen;
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DD—Außfuhr
wegen verbothener

des Getraydes.
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e vauitte Ltid nrgergen und darunter ſo lieb Euch eure Ehre und die Vermepdung harter Straffe
iſt nichts verabſäumen noch jemanden durch die Finger ſehen.

Damit auch ubrigens dieſe Unſere ernſtliche Willens Meinung zu jeder.
mans Wiſſenſchafft gelange; So habt Jhr gegenwartige Verordnung von
denen Cantzeln und ſonſt gewohnlicher maſſen publieiren ul ſſ Se dt

z a en. ynEuch mit Gnaden gewogen: Geben Eleve in Unſerer Krieges und Domaineu-
Kammer den 22. Octobr. 1740.

Anſtatt und von wegen Allerhoöchſtglr.
Seiner Koniglichen Najeſtat.

b. gochow. Nappard. Geelhaar. A. H. v. Auſſen. Schmiß J C Wollmſtudt.
srancke J Wiſman. Ourham. Colberg. A. O. v. Raeeſeid. B. Rappan
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